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— (Sie «JJttlitoraMêgafien pto 1881) belaufen fid) nad)

beni Sjìedjenfdjaftoberidjt bc« gtnanjtcpartcmcnt« rote folgt:
„vanfdjfag

Sïtitôgabcn. uno
„Qiijtragâfrebite.

1879. 1880.

1. SlUgcmcfnt «Wititärau«gahen :

Si. 12,943,074.36 11,736,070.80

1881. 1881.

»r.
«Regfepferbeanftatt:

103,114. 82 159,427. 74

12,453,183. 27 /12,991,740. —
\ 49,184.40

159,216. 66

3. fionflruftlonêwerfflatte :

157,900. -

6,700. ¦

gr. 148,835.54
4. „beraterfiim :

gr. 969,722.38

5. aSaffenfabrif :

_r. 874,299.82

gr. 15,099,610. 92

192,531. 71 182,072. - 179,975.

1,318,758. 58 1,431,906. 90

744,709. 32

14,151,488.15

715,049. 28

l,3S2,50O. —
174,580.—

697,550. -
\ 230,464.40

3n ber «Willtârocrroaltung würben gegenüber bem «Boranfdjlag

crfparl 582,800 granfen.

— („igauemaniJDCr.) „m 11. bl« jum 28. ©eptember

wtrb blc 3:ifattttrlebrigatc «Rr. 16, jufamtncnge|ej«,t au« ttm
«Regiment Sir. 31 (©ünoner (Batatllone Sir. 91, 92 unb 93)
unb bem «Regiment SRr. 32 („ffiner (Bataillone «Rr. 94, 95

unb 96), einen 2Btebcrbolung«fur« abhalten, ©er (Brigate wer«

ben beigegeben baS ©djütjenbataitlon Wr. 8, blc ©ulbenfom»

pagnien «Rr. 8 unb 12, bie gcltbattetlcn «Rr. 43 unb 44 (@t.
©aüen) unt jwel Slmbulanjtn bt« ©anftâteforpf. «Rad) ten

S8orbcrcitung«exerj(tien fn ©Ijur, „Oinjona unb Sujfenflefg

follen nach hertit« feflgeftclltcm «ßlane gröfjere SWanöoer au«gc»

führt werten, ©a« SRegiment SRr. 31 bat m" btt ©ultenfom*

pagnie «Rr. 12 unb ber gelcbatterle Wr. 44 ta« «Rorbforp«, bie

übrigen „tuppenttjelle ba« ©ütforp« ju blltcn. ©fe betten

fiorp« werten »on ten bcjügUdjen «Blasen au« auf ber £lnle

bc« ©t. SSernljarbin marfdjiren, ba« ©iibfoip« foli bi« nadj Sin»

betr (("af'iWg.fn unb ta« «Rorbforp« angreifen, weldje« fidj in
fiantonnementen in ber „äbt bc« ©orfe« jitt SBcrtheitlgung auf«

jufleHen tjat.

Sladj einem breitäglgen ©efeetjt jwlfdjen bem ©ütforp«, weldje«

»on Slnbecr »ortüden, unb bem «Rorbforp«, ta« ftdj nadj ©hur

jiitücfjlchen foli, wirb tin (Ruhetag (©onntag) eintreten, gür
tie ©efedjte pnb ber 23., 24. unb 25. September In Sluêfidjt

genommen, am 27. wfrb bfe ganje SBtfgabe in ©hur tantonnfren

unt »om Äommantanten ber VIII. ©ttffion fnfpfjfrt unb am

28. entlaffen. Dbtrjlbrfgabftr «Wola wfrt bie SJrlgabtmanöoer

tommanblren, ber fiommanbant be« 3nfanterfercgimcnt« 32 ba«

©üoforp«, berfenfge te« SRegfmcnt« 31 ta« Worbforp«.

VU n I a n ö.

^tanlretdj. (SWanöoer ber Sllpentruppen.) ©cr

firtegSmtnijicr tjat »erorbnet, tafj fm laufenben 3atjrc «Wanöotr

bet Sllpentruppen uno jwar In ber SBeife ftattjufinben tjabtn,
mit ble« Im allgemeinen im oorigen 3aljre bet gall roar. —
Sin biefen «Wanóocrn wetben »oilâufig tfjetlnebmen ba« 7. unb

24. 3äger=«Batafaon, 2 (Batterien be« 38. 3lrtttlerfc««Regfment«

unb jroei ®ebfrg«»53attcrfcn.

©Ie beiten 3ägcr»S8atalUore, roeldjen bef biefen SWanöoctn ble

eigentlidje «Beriheittgung ber „balfperrtn jufätlt, ertjalten auf bte

©auer ber Uebung efne eigene @ebirg«befdjufyung.

©ie SWanöoer werten ben ganjen SWonat 3unl anbauern unb

follen jene be« 24. (Bataillon« unb ter 8. «Batterle fm «Befubfa«

„fjale unb am Sol b'Slntlou flaltfinben.
©Ie «Rofttionen, wetdje im galle eine« fidegt« mit Stallen

für testete «Wacht bte Slngrlffspuntte fein fönnttn, rottoen fdjon

feit fünf 3abttn jum ©egenfianbe fpejieHet ©tubien gemadjt,

tic Selten« bc« franjöfifdjen „nbe«»ertljetbtgung«s unb tBcfefti»

gung««fiontltt'« mit ©ffer betrieben roerben.

©Ie SWanöoer be« 7. (Bataillon« unb ber 9. (Battette fotten

tiädjfl (Barjellonctta unb in ben ÎEbâlern be« ©ol b'Slrgentau oor

(idj gehen.

«Biclleldjt liege fictj bel ben genannten SWanöoctn mehr lernen,

al« bei ben grogen fiafferparaten, ju weldjen oft Dffijiere bcle»

girt werben.

Statten. (©Ie iSatjl ber «ö et fagli eri unb Sllpcn»
jäger b atatlton e) (ft burd) ble neue Organifation fo be«

teutenb »ermebrt Worten, baß tiefe (Bataillone für fid) eine an»

febnlfdje Slrmee hilten. — ©Ic Sfletfaglietl befleben tctmalen

au« 12 «Regimentern ju 4 «Bataillonen ju 4 fiompagnien à 225

SWann ; bi' Sllpenjägcr bitten 36 (Bataillone, bie fiompagnien

haben einen ©lanb »on 250 SWann unb jwar bleibt ftdj biefer In

firieg unb grieoen gleidj; aufjetbem wurben fürjlidj neu erridjtet
36 neue fiompagnien. — ©ie Italienlfcbe Slrmee hat baber gegen«

wärtlfj 48 (Bataillone SBerfaglterf, 36 (Bataillent Sllpcnjägtr unb

36 ©injtlntompagnitn ter Untern, ©cr ©tanb bfefer ©fite»

truppen belauft ftdj auf jlrfa 90,000 SWann. — «SBir haben

feiner 3eit lebhaft bebauert, bafj man bei un« bef ©elegentjeit

tet Schaffung einer neuen «Wilitârorganifation, bcfcclt »on bem

blinben „rieb, bie teutfdjcn SRIlitärttnridjtungen nadjjuabmcn,
blc 3abl ter ©djü£cnbataiüone rebujirt hol. ©od) nodj mehr

ifi su bebauern, bafj man fid) weber bamal« nod) fpäter ju ber

©rridjtung oon @ebtrg«jäger=SIbtbei!ungcn cntfdjllcfjen fonnte.

©« Ift wltflldj eine «Wcrfwürtigfelt, ba« bödjft gelegene „nb oon

©uropa bflt feine „ruppe, roeldje jum ©eb(rg«filcg befonber«

auegerüftet unb au«gebf(bet ffl! ©« wärt woljl alttr SWühe

werth, biefem wichtigen ©egenftanb In unferen militärifdjen „reifen
einige Blitfmcrffamfeit ju fdjettfen A

Italien. (©tanbe«»ethättniffe be« itallenlfdjen
§ccrc« nad) ©enerat „orre'« füngfler «Buhti«

fation.) ©le (Relation bt« ©encrai« Serre über bte ©tan»

te«»erhällnlffc be« italicnfi'djen leeres »om 1. Oftober 1880
bf« 1. Dftober 1881 ffl foeben publfjfrt worben. SBir entnehmen

berfelben ble nadjfleljenben ©aten :

Slm 30. September 1881 waren In ben ©tanbeälfflen bc«

Jpecrc« («Bermanente Slrmee unb SWohit.SWfllj) 1,028,793 «Wann

eingetragen barunter 733,712 btt permanent« Slrmtt an»

gehörig :

„et biefet letzteren waren:
in ben 3nfanterle«?Jteglmentern 251,152 SWann

„ „ ©iflrlft«=Slbtheilungen 264,007 „
„ „ SIlptn=(8ataiaontn 16,050 „

„ «BcrfagIfcri»«8ataiaonen 42,741 „
„ ber fiaoatterte 36,012 „
„ „ Slrtiaerle 62,544 „
„ „ ©cnlcwaffe 14,763 „
bel ber ©enbarmerie 19,637 „
„ ben SWflitâranflalten 2,767 „
„ „ ©anttât«»Slnflalten 5,034 „
„ anbeten SIbtheilungen 2,635 „
attfoe unb bf«pon(ble Dffijiere 12,147 „
©rfarj»Dffiîfete ________________

âufammen 733,712 «Wann

©fe «WebfhSWflfj jâtjfte:
In ber 3nfanter(e< unb J8erfagïlcrf«„ruppe 267,067 SWann

„ „ Slrtiaerfe 22,606 „
„ „ ©eniewaffe 3,068 „
hfeju bie Dffijiere ¦ 2,340 „

âufammen 295,081 SWann

©lefeit Slfftrn finb ned) jene befjufügcn, welche ten ©tanb

ber £errftoriat»3Rlllj bejeichnen, nâmtldj 5432 Offijiere unb

821,811 SWann, wa« ein îotale »on 1,856,036 SWann für
ba« ftalfenlfdje §eer ergibt. (Defi.»ung. SBel)r<.3.)

„Ufjtanb. ((Btamten»fi o.ruptfon.) Untet bem „lie!:
„„fe ïïlâtter au« bem ©el)eim»9ltcbl»e ber tuffifdjen' SRegfetung"

ffl bel ©unefet unb Jpumblot fn Sefpjfg efn SBudj erfchfcncn, ba«

roabrfdjeinlldj ben Slutor ber befannten „liber : „Slu« bct «Peter««

burger ©eftllfdjaft", ©t. ©efharbt, jum «Berfaffer hat. ©crfclbe

führt djarafterljtlfdje, im ©était gefdjllbctte «-batfadjtn an, wctdje

er au« ben (Berichten cntnommtn bat, roeldje tie ©encrai» unb

SReld)«»fiontroIcure Im fiaufe ter legten 3abre übtr tit „hätig»
felt tet SRelch««fiontroIe an fialfet Sllerattber II. etflattct haben

unb ioîld)tbann mit elgcnhânbigen SRanbgloffen te« ©jaren »crfeljen,

bem «Wlnlficrsfiomlte ober einjelnen SWinlflerfen überfenbet wur»

ben. ©a« »erarbeitete Slftenmaterlat erfchefnt fn ben nachfolgen»
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— (Die Militiirausgaben pro 1881) belauft« sich nach

dem Rechenschaftsbericht des FinanzdepartemcntS wie folgt:

Ausgaben, und
Nachtragskredtte.

1879. 1880.

1. Allgemeine Militärausgaben:
Fl, t2,94Z,«74,ZS t I,?3S,g7«. 8«

1881. 1881.

Fr.
Ncgicpferdeanstalt:
t«z,tt<. 82 159,427, 7t

12,45Z,!8Z, 27 /12,991,74«. —
> 49,584, SN

159,2l«. «6

3, Konstrnktionswerkstätte:

157,99«, '
6,70«.

Fr. 148.83S. 54

4. Laboratortüm:
Fr, 9«g,722. 38

192,531. 7t 182,072, - 179,97b.

1,S1S,753, 58 1,43l,9«S, 9«

Je.
Waffenfabrik:
874,299. 82 744,709. Z2

Fr. 15,099,646,92 14,IS1,4SS. 15

7I5,«49. LS

1,382,59«. —
1?4,S8«.—

«97,55«. -

^ 23N,4S4, 4«

In der Militärverwaltung wurden gegenüber dcm Voranschlag

erspar, 582,800 Franken.

— (Brigadcmanövcr.) Vom 11. bis zum 28. Scpicmbcr

wird die Jnfantertebrigade Nr, 16, zusammengesetzt aus dem

Regiment Nr. 31 (Bündner Bataillone Nr, 91, 92 und 93)
und dem Regiment Nr, 32 (Tessincr Bataillone Nr. 94, 95

und 96), einen WiedcrholungSkurS abhalten. Der Brigade wer

den beigegeben das Schützenbataillon Nr. 8, die Guidenkom-

pagnicn Nr. 8 und 12, die Feldbattericn Nr. 43 und 44 (St
Gallen) und zwci Ambulanzen des SanttâtêkorpS. Nach den

VorbercitungScrerziticn tn Chur, Bellinzona und Luziensteig

sollen nach bercitê festgestelltem Plane größere Manöver auêge

führt werden. Das Regiment Nr. 31 hat mtt der Guirenkom

pagnie Nr. 12 und der Feldbatterie Nr. 44 da« Nordkorps, die

übrigen Truppenthetie da« SüdkorpS zu bilden. Die beiden

KorpS werden »on rc» bezüglichen Plätzen aus auf dcr Linie

des St. Bernhardin marschiren, das SüdkorpS soll bis nach

Andrer herabsteigen und das Nordkorps angreifen, welches sich in
Kantonnemcntcn in der Nähe des Dorfes zur Vertheidigung au

zustellen hat.

Nach einem dreitägigen Gefecht zwischen dem Südkorps, welches

»on Andecr vorrücken, und dem Nordkorps, daS sich »ach Chur
zurückziehen soll, wird ein Ruhetag (Sonntag) eintreten. Für
die Gefechte sind der 23., 24. und 25. September in Ausficht

genommen, am 27. wird die ganze Brigade in Ehur kantonntren

und vom Kommandanten der VIII. Division inspizirt und am

28. entlassen. Oberstbrtgadicr Mola wird die Brigadcmanövcr
kvmmandiren, der Kommandant des Infanterieregiments 32 das

Südkorps, derjenige des Regiments 31 das RordkorpS.

Ausland.
Frankreich. (Manöver dcr Alpentruppcn.) Der

Kriegsminister hat verordnet, daß im laufenden Jahre Manöver
der Alpentruppcn und zwar in dcr Weise stattzufinden haben,

wie dtcS tm Allgemeinen im vorigen Jahre der Fall war. —
An diesen Manövern werden vorläufig thetlnehmen das 7. und

24. Jäger-Bataillon, 2 Batterien des 33. Artillerie-Regiments
und zwci Gebirgs-Bartcrien.

Die beiden JZgcr-Batatllo, e, welchen bet diesen Manövern die

eigentliche Vertheidigung der Thalsperren zufällt, erhalten auf dte

Dauer der Uebung eine eigene Gebirgsbeschuhung.

Die Manöver werden den ganzen Monat Junt andauern und

sollen jene des 24. Bataillon« und der 3. Batterie im Vesubia-

Thale und am Cot d'Antiou stattfinden.

Die Positionen, welche im Falle cinc« Kriege« mit Italien
für letztere Macht die Angriffspunkte sein könnten, werden schon

sett fünf Jahren zum Gegenstande spezieller Studien gemacht,

die Seitens des französischen LandeSveriheidtgungS- und Befesti-

gungS-Konrite'S mit Eifer betrieben werden.

Die Manöver deS 7. Bataillons und dcr 9. Batterie sollen

nächst Barzellonctta und tn den Thälern des Col dÄrgentau »or
sich gehen.

Bielleicht ließe sich bei den genannten Manövern mehr lernen,

als bet den großen Kaiserparaden, zu welchen oft Offiziere dcle-

girt wcrdcn,

Italien. (Die Zahl der Bersaglieri und Alpenjäger

b a t a i l l o n e) ist durch die neue Organisation so

bedeutend vermehrt morden, daß diese Baiaillone für sich cinc

ansehnliche Armee bilden. — Die Bersaglieri bestehen dermalen

aus 12 Regimentern zu 4 Bataillonen zu 4 Kompagnien à 22S

Mann; dt' Alpenjäger bilden 36 Batatllonc, die Kompagnien

haben einen Stand von 250 Mann und zwar bleibt sich dicscr in

Kricg und Frieden gleich; außerdem wurden kürzlich neu errichtet

36 neue Kompagnien. — Die italienische Armee hat daher

gegenwärtig 43 Bataillone Bersaglieri, 36 Bataillone Alpenjäger und

36 Einzclnkompagnien der letzter«. Dcr Stand dieser Elite-

truppe» belZuft sich auf zirka 90.000 Mann. — Wir haben

scincr Zeit lebhaft bedaucrt, daß man bel uns bet Gelegenheit

der Schaffung einer neuen Militärorganisaiion, beseelt von dcm

blindcn Tricb, die dculschcn Milttärctnrichtungen nachzuahmen,

die Zahl der Schützenbataillone reduzirt hat. Doch noch mehr

ist zu bedauern, daß man sich weder damals noch später zu der

Errichtung vvn Gebirgsjäger-Abtheilungen entschließen konnte.

Es ist wirklich ctnc Merkwürdigkeit, das höchst gelegcnc Land von

Europa hat kcinc Truppe, welche zum Gebirgskrieg besonders

ausgerüstet und ausgebildet tst! Es wäre wohl aller Mühe

werth, diesem wichtigen Gegenstand in unseren militärischen Kreisen

einige Aufmerksamkeit zu schenken! A
Italien. (Standesverhältnisse des italienischen

HccrcS nach Gcneral Torre's jüngster
Publikation.) Die Relation des Generals Torre übcr die Stan-

deSverhällnissc dcê italicniichcn Heeres vom 1. Oktober 1330
btê 1, Oktober 1881 Ist soeben publizirt worden. Wir entnehmen

derselben die nachstehenden Datcn:
Am 30. September 1831 waren in den Standesltsten dcê

HeercS (Permanente Armee und Mobil-Miliz) 1,028,793 Mann

eingetragen, darunter 733,712 der permanenten Armee cm-

gehorig:
Bei dieser letzteren waren:

in den Infanterie-Regimentern 251,152 Mann

„ Distrikts-Abtheilungen 264,007 «

„ „ Alpen-Bataillonen 16,05« „
„ Bcrsaglicri-Bataillonen 42,741 „

„ der Kavallerie 36,«12 „
„ Artillerie 62,544 „
„ „ Geniewaffe 14,763 „
bei der Gendarmerie 19,637 „
„ den Militäraniialten 2,767 „
„ „ SanitZts-Anstalten 5,034 „
„ anderen Abtheilungen 2,635 „
aktive und disponible Offiziere 12,147 „
Ersatz-Offiziere 2,563

Zusammen 733,712 Man»
Die Mobil-Miliz zählte:

in der Infanterie» und Bersaglieri-Truppe 267,067 Mann

„ „ Artillerie 22,606

„ „ Geniemaffe 3,068 „
hiezu die Offiziere 2,340 „

Zusammen 295,081 Mann
Diesen Ziffern sind noch jene beizufügen, welche dcn Stand

dcr Territorial-Miliz bezeichnen, nämlich 5432 Ofsizicre und

821,811 Mann, was ein Totale von 1,856,036 Mann für
da« italienische Heer ergibt. (Oest.-ung. Wehr-.Z.)

Rußland. (Beamten-Korruption.) Unter dcm Titel:
„Lose Blätter aus dem Geheim-Archive der russischen Regierung'
ist bei Duncker und Humblot in Leipzig cin Buch erschienen, das

wahrscheinlich den Autor der bekannten Bilder: „Aus der Petersburger

Gesellschaft", Dr. Eckhardt, zum Verfasser hat. Derselbe

führt charakteristische, im Detail geschildcrte Thatsachen an, welche

er aus den Berichten entnommen hat, welche die General- und

ReichS-Kontroieure im Laufe der letzten Jahre über die Thätigkeit

der Retchs-Kontrote an Kaiser Alcrander II. erstattet haben

und welche dann mit eigenhändigen Randglossen des Czaren versehen,

dcm Minister-Komtte oder cinzclnen Ministerien übersendet wurden.

Das »erarbeitete Aktenmaterial erscheint in den nachfolgen-
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ben fiapitctn: 1. (Berichte ber SReldj« „ontroleure an ben „alfer.
2. Slu« bem firicgamfniflcrlum. 3. «Bericht be« «Retcb«=Äontre=

leur« über bie Slmtet»trroattung Im Icljlen Äriege. 4. ©rofjfürft
fionfiantin uno ba« SWarine»«Win(fterium. 5. ©Ie ©ifenbabnen.
6. Siliertet.

Slu« ben »orliegenbcn ©ntjjülluttgen geht beroor, bafj fidj

Slleranbet II. über tit tufftfehe S3eamten»fiorruptien »ollfommen

Im filaren war. ©r wufite audj in Ott SRegel für bit ©telle
tine« ©cneraUÄontroleitr« tint unabhängige, „djtfdjaffcne «perfön»

Ud)fcit auejuwählen; aber lie ©tfahrung jeigte, tafs audj ein

©uÇenb Jpcrfuleffe taum im ©tanbe gewefen wären, oiefen Slugia««

flau ju reinigen, ©ic fiorruption Ijatte eben @rofj unb filein,
Jpod) unb SRlcber crfafjt ; fetbft ©rofjfürfien unb SWinifttr crfd)tf,

nen tnandjmal im Stdjtc mehr al« anrüchiger ©clegftr. Unt

wenn tic «Rctd)«=fionttoIt an tic ©djttlbigen mft gorbetungen

herantrat, fo erhielt fie In ter SRegel feine Slntwort ober wuroe

tit betreffente Siffatte oon ten Uebrigen, tie ebenfaU« (Butter

auf tem fiopfe hatten, »ertufdjt. 3m befielt galle wurte ce
fleine ©leb gebenft unt tic grofjen ließ man laufen.

«Jim ärgflen triebtn c« im legten firiege 3ntcnbatiten unb

Sfeferanten. ©o berechnete bfe oberfte 3ntcnban}behövcc ten

„uppentran«port, welcher 1877 uttb 1878 mit Grttajügcii »on

geringer ©efchwtnbigtett erfolgte, nad) bem _arif für 3üge mit

größter ©efchwinbigfelt. 3n golge beffen routbc ben SBabnocr»

waltungen ba« ©oppeltc ter „auSportgcbüljr bejabtt; natürlich
nidjt au« 3rrthum ober ©rofjmutt). SWit 3-iüfje gelang c« fpäter
ber SReldjîfontrole 350,000 „übet ten Sjaljnotrwaltungcn abju»

ntljmen. (Bel beni «Bau ber geftung «Bref!«_tto„f würben 80,0U0
SRubel für blc tlebcrtragung eine« bereit« begonnenen (Baue« nad)

einer antern ©tette oerredjnet. ©ie SRc!d)«fontrolc forberte »er»

geblidj eine Sluftläriing, ob tn ber „fjat unb warum jene Ucba»

tragung crfolgtt. ©cni<=Dffijtcrt unb Lieferanten blieben flumm
wie ble 80,000 SRubel, bie fic unter cinanter »ertheilt hatten,

©in analoger gall ereignete ftdj bei tem Umbau ter SBaffcnfabiif
»on „ita; 240,000 (Rubel oerfdjwattben, oljne tafj tfe fiontrolc
erfahren tonnte, wofür unb woljin. (Bei jeter Slnfragt ber fion»

troie, unb wenn biefe beim fiaifer ifjrcn SBItlett burdjgcfejjt hatte,
wurben bie fonftifeflcn SRetfjnuugen erftattet, ble Jahrelang Sciemanb

entwirren tonnte.

©« ift nod) In allgemeiner ©tinncrung, bafj eine roâhrenb te«

legten .Kriege« in ten Dtcffaer «Bcrpflcgung«»!Wagajincn pfötjlldj

»orgenommene Olcoificn ba« SRtfuttat ergab, bafj faum ein 3thn»
tel te« In ungenügenber SWenge »orhanbenen Jpcut« braudjbat
war unb bafj bit ©oloattn bel ber Unterfudjung te«fclbcn er«

trantten — fo welt roar bte gäult.ijj be« «Pfertefuttet« »orge«

fdjrtticn. ©tr fafferlidje fiammerljerr, gürfi ©djeremetiew, erljielt
bie fionjeffton, 75,000, gütft Dbolcnêt» unb fiaufmann ©d)ön»

jan 150,000, blc Slrmctlieferanten «Boffodjow unb ©anilcwêfç
150,000 unb Dberftlieutenant Sfcnbeef 182,000 Sfdjctwcrt Swic»

haef ju liefern, ©ie 3ntenbantur jahlte itjnen einen grofjen
Sibttl tet nidjt gelieferten SBaare au« unt »1er SBodjen nadj bem

Liefertermin hatten bit gürften, ber Obtrfitleuttnant uno bie

Äaufleule erft »ter «Brojent jum gröfjtcn ïbeit fdjabbaften 3wfc»
bad« gelfefett. (Bei einet antern ©elegentjeit wetben 600,000
«Portionen SWannfdjaft«=fionfer»en al« »ollftänbig utibraudjbat
fondatiti unb bie SReolfion ber grofjen «8crpfteg«=SWagaj(ne ergab
einen ©chaben »on 1,100,000 SRubel für bfe Är(eg«faffe. So
ging e« bei ber ©onau»Slrmee ju.

(Bel ber fiautafu«»3lrmet hatte ein ©tneral«3ntentant unter

Umgehung oder fionfutrenten einem einjigen, nidjt« roeniger al«

»ertrauen«roürbigen SWanne Lieferungen für 7,000,000 SRubel

übertragen unb nadj abgefdjloffcnem «Bettrage bie Sicferprcifc cr«

höht. 3m SBerpflcgung«»SWagajfn ju Ziflit rourben 800,000
fiilogramm »erborbenc« SWcbt fonjlatftt unb in octfiegeltcn (Bauen

ter 3ntcnbanj jur SRüdflcttung an ten Lieferanten übergeben,

©em 3ntenbant fällt berglcichcn nictjt bei, cr roeifj fictj jit helfen,
©ie Siegel werben gclôêt unb ta« SRcfjl für bfe ©oltaten ju
(Brob oerhaefen. ©fe armen ©olbaten erfranften natürlich an

djolcraäbntldjen ©tfdjcinungen — aber ble SRcgiment«»Äemman»

banten unb «Dcitltärärjte fonflatirten „ungefunbe Suft" al« llrfad)e
ber „cpibemifdjcn" „ranttjeft. Sluf bem firleg«ftbaupla£e felbft.

fo In (Bulgarien, toficie ca« «pfunb frifeben gleifdje« 6 Äopefcn ;

tic gleifeh« unt Äonferoett-Sieieranten crtjictten aber für fcoe« ¦

«Pfunb 20 Äopeten auêbcjafjtt. (Ca« Siile« roufjten ber Slrmee»

fiommanbant ©rofjfürjl Slifolau«, ber firleg«mlnfftcr SWIljutin;
ber Äaifer forberte Unterfudjung unb genauen «Betidjt — trog,
tem blieb Sitte« unaufgefiärt unb beim Stltcn.

„oinöglfdj notfj fdjtimmer ging t« bei btt «Warine ju, bereu

oberfter (5bcf jahrelang ©rofjfürft ©onflanttn war unt ber fid)

ein ©Cjcnnium tjlnburd) weigerte, ter «Reldj«tontrolc irgenb einen

©inblief in ble SBerwaltung feiner SBrandjc ju gefiatten. Sil«

entlieh ber „atfer einen cnergifdjen SJcfebl tjftju eitbcilte, fdjldte ]

bie «Warincoerroaltung 7334 Süüdjer, 1308 Slftcn unb 200,000
©oftttnente an bie fiontrolt tin. Sßct hätte tamil ju ©nte
fommen follen Um nur einigt btr fraffeften gälle au« bfefer

„andje Ijeroorjubebcn, fo war bei ber gregatte „Jperjog »on

©cfnburgtj" unt bem „lipper „Dpollfdjurf" ba« ©clo ju ©tttc,
ehe nodj ter (Bau ter ©djlffe begonnen würbe, ©cr „Slleranbet
9ccro«fvj" foftetc runt eine Ijalbe «Willion «Rubel mehr, at« ton«

traftlid) au«gemad)t war. ©ann findet fid) bei anberen «panjer»

bauten, cafj citte freinte SBcrftocnoalinng einmal rnebr al«

1,080,(.00 „übel ju old »erlangt bat; trcfjtent foli auf bödjften

„fehl ter SBcrtrag ju biefem Spreifc abgcfdjloffcn roerben, unb

nur bie energifdjc ©iflärung eine« pflichttreuen (Seamten blntert
oter »erjögcrt ten ©djwintel. «Bon ©rüntung«» unb (Betfjeill.

gitng«=©cfdj(djtcti, bei weldjen tic SWaiine«„rwaltung tic Jpanb

mit int ©piele Ijat, gar nidjt weiter ju rebcit. ©abei finb ade

©djiffe mehr ober weniger ftet« reparaturbebürftig. Unter ber

SBerroaltung tc« ©rofjfürfien ©onftantin wurten für ILO SJIil»

lionenen SRubel, weldje in ben lebten jehn Sahen jum !Bau oon

firicgefdjiffen au«gegcben Worten fint, crwoibcn : 3 «Baiijerfd)iffc

(ceti „Spelei SBelift" unb jwei «Pcpowtcn, tic aber nidjt« taugen),
3 balbgcpanjerte gregatten, 8 Älipper, 4 In Slmcrifa au«gerüftcte

fireujer, 4 faiferlidje :])ad)ten, 4 ©djooner, 9 fianonenboote, 2

fcctüdjtlgc ÜRinenbootc uno 15 SWinenfdjaluppen jum ©ienftc In

ber «Rätje be« Ufer«. 3n berfelben 3elt hat ©nglanb 170 «Beil«

Honen Dhtbct ausgegeben, bafür aber 24 «Panjcrfcbiffe ocrfdjlcoc«

ttcr ©rofje, 3 gregc.iten, 30 fioiueltcn, 52 fillppcr, 15 Kanonen»

boote, 6 „an«poftbampfcr unb eine grofje Stnjaljl ftelner galjr»

jeuge jum fiüficnbicnfic erhalten, alfo fcdjs (Wal mehr al« «Ruß»

lanb für nur antctlhalb «Wal fo »ici ©elb, roobei bie «Befdjaffcn»

lieft ter Sdjiffe nodj nfdjt einmal In (Betradjt gejogen roorben ift.

$erfri)tefaene_.
— 1.3er tifterreiujifitje §itfareiitor}ioral Sabtêlauë 3iattu-

1809) hat einen SJeroei« fcltener Slufopfctung gegeben, ©er gall
roirt wte folgt erjäfjlt: Sluf bem SRüdjug au« ©aljburg madjte

ter Äorporal Satiêlaù« 3ano« oom 9. £ufatcn«SReg(mcnt mit

fünf SRattn ben Sìadjtrab. Um ben SIC eg ungangbar ju madjen,

war in einem engen «Paffe bei ©t. «Wtdjael ein untran«portablcr

«Putoertarren umgeftürjt worben ; roobei ein Shell ber ©trafje

jufättiger SBeife mit «Puloer beftreut wurbe.

Äorporal Sano« lag in ber «Rabe tiefe« «Puloerfarrcn« im

Jpinterfjaltc unt fatj eine grofje Slnjabl feinbllcher „asaUeriflcn

anlangen, roeldje »on ben «Pferten fliegen unb fid) alle mögliche

«Wübe gaben, jene« Jpfnberttlfj bei ©cite jit fdjaffen. ©etang c«,

fo ging bet gröfjtc Shell ber «Bagage, ble einen ju fleinen «Bor»

fprung Ijatte, »crlortn. ©ic geinte anjugreifen unb fic jurüd

ju treiben, war unmöglich; benn tet umgcflürjte Äarren fperrte

ben SBeg. — ©ein ©ntfchlufj war halb gefafjt. ©r befahl ber

ihn bcglcitcntcn SWannfdjaft, jurücf ju reiten, ©r felbft aber

forang, bie SPiftoIe mit gefpanntem Jpaljn In ber §anb, mitten

unter tie geinbe unb fdjofj in ta« auf bem SJoben jerflreutt
«Buloer. ©a ging btr ganjt «Bu(»crlarrcn in tic Suft, unb über

30 feinblidje «Reiter mit «Pfcrbe fanben babcl ein gräfjl(ch,e« ©nte.

— SRadj einiger 3tlt ertjält Sano« feine SBcfinnung roieber.

Jpatboerbrannt ftebt cr ftd) unter ber »on iljm angerichteten SBer»

wüfiung (legen, ©odj bat er nodj fo »ici Äraft, ftd) nadj Seelen

in ta« ©pltal ju feblebpen, »on wo er, nad) fünfmonattidjer Äur,

getjcllt beim SRegiment roietcr einrütfte.

(fi. f. Dberfttfcut. ©djel«, Ärfcg«fjcncn I, 96.)
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dcn Kapitcln: 1. Berichte der Reichs-Kontroleure an den Kaiser.

2. Aus dem KriegSmtnistcrtum. 3. Bericht des RcichS-Kontrc-

leurs übcr die Armeeverwaltung im letzten Krtcgc. 4. Großfürst

Konstantin und daö Marine-Ministerium. 5. Die Eisenbahnen.
6. Allerlei.

AuS den vorliegenden Enthüllungen geht hervor, daß sich

Alexander II. übcr die russische Beamten-Korruption vollkommen

im Klaren mar. Er wußte auch in der Regel für die Stelle
eine« Gcneral-KontrvleurS eine unabhängige,'rechtschaffene Persönlichkeit

auszuwählen; aber die Erfahrung zeigte, daß auch cin

Dutzend Herkulesse kaum tm Stande gewesen märe», diesen Augiasstall

zu reinigen. Die Korruption hatte eben Groß und Klein,
Hoch und Nieder erfaßt; selbst Großfürsten und Minister erscheinen

manchmal im Lichte mehr als anrüchiger Geldgier. Und

wcnn dic RcichS-KonIrole an dic Schuldigen mit Forderungen

herantrat, so erhielt sie in der Regel keine Antwort odcr wurde

die betreffende Affaire vo» dcn Ucbrigcn, die ebenfalls Butter

auf dem Kopfe hatten, »ertuscht. Im besten Falle wurde oc»-

kleine Dieb gehenkt und die großen licß man laufen.
Am ärgsten trieben cS im lctztcn Kricge Intendanten »nd

Lieferanten. So berechnete die oberste Jntcndanzbehördc dcn

Truppentransport, welcher 1377 und 1878 mit Enrazügcn vo»

geringer Geschwindigkeit erfolgte, nach dcm Tarif sür Züge mit

größter Geschwindigkeit. In Folge dessen wurde dcn Bahnvcr-
waltungen das Doppelte der Transporigcbühr bezahlt; natürlich
nicht aus Irrthum odcr Großmuth. Mit Mühc gelang es später

der Neichskontrole 350,000 Nubcl dcn Bahnvermaltungen
abzunehmen. Bei dcm Bau dcr Festung Bresi-LtlowSk wurden 80,000
Nubcl sür die Nebcrtragung eines bereits begonnenen Baues nach

cincr andern Stellc verrechne!. Dic RcichSkontrvlc forderte

vergeblich cinc Aufklärung, ob in der That und warum jene

Nebcrtragung erfolgte. Gcni>-Ossij>crc und Lieferanten blieben stumm
wie die 80,000 Rubel, die sie unter ctnander vertheilt hatten.

Ein analoger Fall ereignete sich bei dem Umbau der Waffcnfabrik
von Tula; 240,000 Nubcl verschwanden, ohne daß die Kontrolc
erfahren konnlc, wofür und wohin. Bei jeder Anfrage der Kontrolc,

und wenn diese beim Kaiser ihren Willen durchgesetzt hatte,
wurden die konfusesten Rechnungen erstattet, die jahrelang Niemand

entwirren konnte.

Es ist noch in allgemeiner Erinnerung, daß eine während dcê

lctztcn Krieges in dcn Occssaer VerpftcgungS-Magaztncn plötzlich

vorgcnommcne Revision das Resultat ergab, daß kaum ein Zehntel

des in ungenügender Menge vorhandenen HeueS brauchbar

war und daß dic Soldaten bet der Untersuchung deSsclbcn

erkrankten — so wett mar dte Fäulr.iß des PferdefulicrS vorgc-
schrtticn. Der kaiserliche Kammerherr, Fürst Scheremcticw, erhielt
die Konzession, 75,000, Fürst ObolcnSky und Kaufmann Schön-

jan 150,000, die Armeelieferanten Possochow und Danilewsky
150,000 und Oberstlieutenant Isenbeck 182,000 Tschctwcrt Zwic-

back zu liefcrn. Die Intendantur zahlte ihnen einen großen

Theil der nicht gelieferten Waare aus und vier Wochen nach dcm

Liefertermin hatten die Fürsten, der Obcrstlieuienant und die

Kaufleute erst vicr Prozent zum größten Theil schadhastcn Zwiebacks

geliefert. Bei eincr andern Gelegenheit werden 600,000
Portionen Mannschafts-Konserven als vollständig unbrauchbar
konstaiirt und die Revision dcr großen VcrpfiegS-Magazine ergab
einen Schaden von 1,100,000 Rubel für die Kriegskasse. So
ging es bei der Donau-Armee zu.

Bet der Kaukasus-Armee hatte cin General-Intendant unter

Umgehung aller Konkurrenten einem einzigen, nichts weniger als

vertrauenswürdigen Manne Lieferungen für 7,000,000 Rubel
übertragen und nach abgeschlossenem Vertrage die Licferprcise
erhöht. Im VerpftegungS-Magaztn zu Tiflis wurden 800,000
Kilogramm verdorbenes Mchl konstalirl und in versiegelten Ballen
der Jntcndanz zur Rückstellung an dcn Lieferanten übergeben.

Dem Intendant fällt derglcichc» nicht bci, er weiß sich zu helfen.
Die Sicgcl werden gclöSl und das Mchl für die Soltalen zu
Brod verbacken. Die armen Soldaten erkrankten natürlich an

cholcraähnlichen Erscheinungen — aber die Rcgimentê-Komman-
danten und Militärärzte konstatirten „ungesunde L»kl" als Ursache

der „epidemischen" Krankheit. Auf dem Kriegsschauplätze selbst.

so in Bulgarien, kostete ras Pfund frischen Fleisches 6 Kopeken;
die Fleisch- und Konserven-Liescranten erhielte» aber für jedes

Pfund 20 Kopeken ausbezahlt. Das Alles wußten dcr Armee-

Kommandant Großsürst Nikolaus, der Kriegsminister Miijutin;
dcr Kaiser forderte Untersuchung und genauen Bericht — trotz,

dem blieb Alles unaufgekiäri und beim Alien.
Womöglich noch schlimmer ging es bei der Marine zu, deren

oberster Chef jahrelang Großsürst Constantin mar und dcr sich

cin Dezennium hindurch weigerte, der RetchSkontrolc irgend einen

Einblick in die Verwaltung seiner Branche zu gestatten. Als
endlich dcr Kaiser einen energischen Befehl hiezu ertheilte, schickte

die Marineverwaliung 7334 Bücher, 1308 Akten und 200,500
Dokumente an die Koirtrole cin. Wcr hättc damit zn Ende

kommen sollen! Um nur einige der krassesten Fälle aus dicscr

Branche hervorzuheben, so war bei der Fregatte „Herzog von

Edinburgh" und dem Klipper „Opviischuck" daê Gcld zu Endc,

ehc noch dcr Bau dcr Schiffe begonnen wurde. Der „Alexander

NemSky" kostete rund eine halbe Million Rubel mehr, als

kontraktlich ausgemacht war. Dann findet sich bci anderen Panzer-

bauten, daß eine fremde Wcrftvcrwalinng einmal mchr nls

1,O86,l,00 Nubcl zu vicl verlangt hat; trotzdem soll aus höchsten

Bcfchl der Vertrag zu diesem Preise abgeschlossen werden, und

nur dic energische Erklärung eines pflichttreuen Beamten hindert
oder verzögert de» Schwindel. Von GründungS- und Betheili.
gungS-Gcschichtcn, bei welche» die Marine-Vcrwaltung die Hand
mit im Spiele hat, gar nicht weiter z» rede». Dabei sind alle

Schiffe mehr oder weniger stets reparaturbedürftig. Untcr dcr

Verwaltung des Großfürsten Constantin wurden für li.0 Mil-
livnencn Rubel, welche in dc» lctztcn zchn Jahrc', zum Bau von

Kriegsschiffen ausgegeben worden sind, erworben: 3 Panzerschiffe

(dcn „Peter Melili" »nd zwei Popowlcn, dic aber nichts taugcn),
3 halbgcpanzerte Fregatten, 8 Klipper, 4 in Amerika ausgerüstete

Kreuzer, 4 kaiserliche fachten, 4 Schooner, 9 Kanonenboote, 2

seetüchtige Minenboote und 15 Minenschaluppen zum Dienste in

dcr Nahe des UscrS. In derselben Zeit hat England 170
Millionen Rubel ausgegeben, dafür aber 24 Panzerschiffe verschiedener

Größe, 3 Fregatten, 30 Korvetten, 52 Klipper, 15 Kanonen-

booie, 6 TranSportcampfcr und eine große Anzahl kleiner Fahrzeuge

zum Küstendienfle erhalten, also sechs Mal mchr als Rußland

für nur anderthalb Mal so viel Gcld, wobei die Beschaffen-

hell der Schiffe noch nicht einmal in Betracht gezogen worden tst.

Verschiedenes.
— (Der österreichische Husarcnkorporul Ladislaus Junos

1809) hat einen Beweis scllcner Aufopferung gcgcbcn. Der Fall
wird wie folgt erzählt: Auf dem Rückzug an« Salzburg machte

der Korporal Ladislaus JanoS vom 9. Husarcn-Regiment mit

fünf Mann dcn Nachtrab. Um den Weg ungangbar zu machen,

war in einem engen Paffe bei St, Michael etn untransportabler

Pulverkarren umgestürzt worden; wobei etn Theil der Straße

zufälliger Weise mit Pulver bestreut wurde.

Korporal JanoS lag in dcr Nähe dieses PulverkarrenS im

Hinterhalle und sah eine große Anzahl feindlicher Kavalleristen

anlangen, welche »on den Pferden stiegen und sich alle mögliche

Mühe gaben, jenes Hinderniß bci Seite zu schaffen. Gelang c«,

so ging der größte Theil dcr Bagage, die einen zu kleinen

Vorsprung hatte, verloren. Die Feinde anzugreifen und sie zurück

zu treiben, war unmöglich; denn der umgestürzte Karren sperrte

den W'g, — Sein Entschluß war bald gefaßt. Er befahl der

ihn bcglciicndcn Mannschaft, zurück zu reiten. Er selbst aber

sprang, die Pistole mit gespanntem Hahn in der Hand, mitten

untcr die Feinde und schoß in daS auf dcm Boden zerstreute

Pulver, Da ging der ganze Pulverkarren in die Luft, und über

30 fcindlichc Reiicr und Pfcrde fanden dabei ein gräßliches Ende,

— Nach einiger Zeit erhält JanoS seine Besinnung wieder.

Halbverbrannt sieht er sich unter der von ihm angerichteten

Verwüstung liegen. Doch hat er noch so viel Kraft, sich nach Lcobcn

in das Spital zu schleppen, »on wo er, nach fünfmonatlicher Kur,

geheilt beim Regiment wieber einrückte.

(K. k. Oberstlicut. Schcls, Kricgsszcncn I, 96.)
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